


Demokratie ist einer dieser riesengroßen Begriffe. Sie klingen groß, aber er-

zählen Vages. Man nimmt sie – wenn man denn das Privileg hat, in einer demo-

kratischen Gesellschaft aufzuwachsen – hin, wie man auch die Liebe der Eltern 

hin nimmt, als hätte man ein Anrecht darauf. In der Demokratie, so lernen wir in 

der Schule, häufig, ohne die Worte mit einem Gefühl zu füllen, ist die Würde des 

Menschen unantastbar. Würde, auch so ein bedeutungstriefender, man könnte 

sagen, würdevoller Begriff. 

In beiden steckt derselbe Gedanke, der Glaube daran, dass Menschlichkeit funk-

tioniert. Dass wir denk- und empathiefähige Wesen sind, die mehr sehen und 

fühlen können als nur sich selbst. Dass wir die anderen mitdenken und stehen 

lassen können, dass es ein Nebeneinander anstatt einer Ausgrenzung geben 

kann. Dass wir mit- und aneinander wachsen können und dürfen,  dass wir das 

müssen, dass wir nicht alleine sind. 

Wir halten etwas in unseren Händen, Denk- und Meinungs- und Ausdrucks- und 

Glaubens- und Lebenseinstellungsfreiheit, die Freiheit, frei in unserem Denken 

zu sein, das Geschenk, beitragen zu können. Wir halten sie in unseren Händen, 

wir drücken sie aus, erzählen sie, malen sie, zeichnen sie, singen sie, dichten sie, 

passen auf, sie nicht zerbrechen zu lassen. 

Lena Gorelik
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Maike Kopton
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Federico Paz Elorza
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Petra Hartmann



Französisch

Mireille Jautz



Persisch

Verena De Luca



Kurdisch

Steffen Kraft



Hebräisch

Anna Bolko



Spanisch

Jasmin Zwick



Polnisch

Ruth Paz Elorza



Türkisch

Ute Marquardt



Russisch

Tatjana Schneider



Schwedisch

Cathy Ziegler



Englisch

die kunst-koffer



Griechisch

Jochen-Rüdiger von Bargen
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unbekannt



Klingonisch

Dein Name:  



Jochen-Rüdiger von Bargen

The Inmost Light Tattoo

www.the-inmost-light.de

www.instagram.com/jochenrudiger/

www.instagram.com/theinmostlighttattoo/

Anna Bolko

Vollgetintet

www.instagram.com/annabolko

Verena De Luca

www.instagram.com/micamakesmurals

Verena De Luca auf Behance

Petra Hartmann

Petra Hartmann Photography

www.petrahartmannphotography.com

Mireille Jautz

Kunstexperiment

www.kunstexperiment.de

www.facebook.com/kunstexperiment 

Maike Kopton

www.instagram.com/kptn_m

Steffen Kraft

ICONEO Design Studio

www.iconeo.de

www.instagram.com/iconeo

Rita Loitsch

„Die Kunst-Koffer kommen“ Kunstraum Westend e.V.

www.kunst-koffer.org

Ute Marquardt

DESIGNGRUPPE schloss+hof

www.schlossundhof.de

Federico Paz Elorza

Paztattoo

www.paztattoo-wiesbaden.de

www.facebook.com/paztattoowiesbaden

www.instagram.com/paztattoo_wiesbaden

www.instagram.com/federico__paz

Ruth Paz Elorza

Paztattoo

www.paztattoo-wiesbaden.de 

www.facebook.com/paztattoowiesbaden 

www.instagram.com/paztattoo_wiesbaden 

www.instagram.com/ruth_elorza

Tatjana Schneider

TASH

www.tash-art.de

Cathy Ziegler

www.instagram.com/cattl.sign

Jasmin Zwick

Jasmin Zwick - Fotografie & Design

www.jasmin-zwick.de

www.instagram.com/jasmin_zwick
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Das Projekt „Unsere Würde“ wurde durch Mittel von Demokratie Leben in Wiesbaden 

finanziert und mit der Partnerschaft für Demokratie Wiesbaden umgesetzt. 

Projektträger ist IKF – Interkulturelles Forum Wiesbaden e.V.

www.demokratie-leben-in-wiesbaden.de

Rechtsextremismus und Neofaschismus gefährden jede demokratische, auf 

den Prinzipien von Gleichwertigkeit und Menschenrechten basierende Gesell-

schaft. Eine der wichtigsten gesellschaftspolitischen Herausforderung ist ein 

kontinuierliches Engagement gegen antidemokratische, fremdenfeindliche, 

rassistische und antisemitische Einstellungen und für ein menschliches Mitein-

ander, demokratische Grundhaltungen und Einstehen von Gerechtigkeit.

Eine Demokratie besteht nicht nur aus Verfassung, Parlament und Wahlen – sie 

ist die Herrschaft vom Volk aus und ist dann erfolgreich, wenn Menschen sich 

dafür engagieren, politische und soziale Probleme anzupacken und die Gesell-

schaft mitzugestalten. Sie lebt von Gesprächen und Auseinandersetzungen bis 

hin zu Streit und Kritik, von Mitgestaltungsmöglichkeiten, vom Gehört werden 

und der Beteiligung aller. Nur wenn Demokratie als Gesellschafts- und Lebens-

form erfahr- und erlebbar ist, ist ihre Verfassungsordnung zukunftsfähig. Nur 

wenn Demokratie als Lebensentwurf überzeugt, haben ihre Gegner*innen 

keine Chance. Die Demokratie ist mehr als ein politisches System, sie ist eine 

Einstellung, ein Leitgedanke im Alltag.

„Die Würde des Menschen ist unantastbar“ – mit diesem schlichten und un-

glaublich großen Satz beginnt unser Grundgesetz. Als es vor 70 Jahren 

geschrieben wurde, war dies eine Antithese zur gerade erst überwundenen 

Barbarei der Nazis hin zu einer realistischen Umsetzung einer demokratischen 

Ideologie. 

Doch was macht Würde eigentlich aus? Was verstehen wir darunter? Wo wird 

der Begriff Würde vielleicht zur Hürde? Wo ist er argumentativ eigentlich 

ausgefüllt? Was muss getan werden, um die Würde in unserem alltäglichen 

Handeln zu verankern? Diesen Fragen sind wir auf der Spur und suchen 

Antworten, setzen Projekte dazu um und finden Partner*innen, die mit 

uns gemeinsam Gesellschaft demokratisch und menschenfreundlich 

gestalten wollen.

So auch im vorliegenden Buch. Hier wollen wir über die Kunst, das 

Verstehen mit Augen und Herzen Menschen bewegen, sich mit diesem 

wichtigen Teil der Wertvorstellungen auseinander zu setzen. 

Gabi Reiter, Marie Becker, Christoph Rath

Partnerschaft für Demokratie Wiesbaden

Fach- und Koordinierungsstelle Demokratie Leben in Wiesbaden 




